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Damit Sie die Diagnosen in Ihrer Praxis mit denen anderer Praxen vergleichen können, 
bietet die Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt Diagnosestatistiken an. 
Sie wurden anhand des ICD-10-Schlüssels ermittelt und weisen den Anteil der 
Behandlungsfälle mit der Diagnose an allen Behandlungsfällen der Fachgruppe aus.

Rang ICD-10 Kurztext Anteil in 
%

1 F90 Hyperkinetische Störungen 66,78

2 F43 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 25,65

3 F81 Umschriebene Entwicklungsstörungen schulischer Fertigkeiten 14,08

4 F92 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen 13,74

5 F93 Emotionale Störungen des Kindesalters 7,02

6 F91 Störungen des Sozialverhaltens 6,55

7 F80 Umschriebene Entwicklungsstörungen des Sprechens und der Sprache 5,83

8 F98 Andere Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 5,66

9 F82 Umschriebene Entwicklungsstörung der motorischen Funktionen 4,85

10 F83 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörungen 4,68

11 F32 Depressive Episode 3,96

12 F45 Somatoforme Störungen 3,79

13 F70 Leichte Intelligenzminderung 3,23

14 F94 Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend 2,72

15 F84 Tief greifende Entwicklungsstörungen 2,51

16 F41 Andere Angststörungen 2,34

17 R44 Sonstige Symptome, die die Sinneswahrnehmungen und das Wahrnehmungsvermögen 
betreffen

2,30

18 F95 Ticstörungen 2,17

19 F07 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 
Funktionsstörung des Gehirns

2,04

20 Z63 Andere Probleme mit Bezug auf den engeren Familienkreis, 2,00

21 G40 Epilepsie 1,79

22 F50 Essstörungen 1,74

23 F71 Mittelgradige Intelligenzminderung 1,66

24 F60 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 1,32

25 F63 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle 1,11

26 F74 Dissoziierte Intelligenz 1,06

Anzahl Behandlungsfälle:

Diagnoseeinträge:

Anzahl Praxen: 13

5.474

2.351



Rang ICD-10 Kurztext Anteil in 
%

27 F40 Phobische Störungen 0,94

28 F33 Rezidivierende depressive Störung 0,89

29 F51 Nichtorganische Schlafstörungen 0,89

30 F79 Nicht näher bezeichnete Intelligenzminderung 0,85

31 Z62 Andere Probleme mit Bezug auf die Erziehung 0,81

32 F68 Andere Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 0,77

33 G44 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 0,55

34 E66 Adipositas 0,47

35 F42 Zwangsstörung 0,47

36 R62 Ausbleiben der erwarteten normalen physiologischen Entwicklung 0,47

37 F31 Bipolare affektive Störung 0,34

38 F89 Nicht näher bezeichnete Entwicklungsstörung 0,34

39 G43 Migräne 0,34

40 F20 Schizophrenie 0,30

41 F34 Anhaltende affektive Störungen 0,30

42 G47 Schlafstörungen 0,26

43 F61 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 0,21

44 H54 Blindheit und Sehschwäche 0,21

45 Q85 Phakomatosen, anderenorts nicht klassifiziert 0,21

46 Z61 Kontaktanlässe mit Bezug auf Kindheitserlebnisse 0,21

47 F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 0,17

48 F72 Schwere Intelligenzminderung 0,17

49 Q90 Down-Syndrom 0,17

50 E03 Sonstige Hypothyreose 0,13

51 E10 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes] 0,13

52 F17 Psychische und Verhaltensstörungen durch Tabak 0,13

53 F44 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 0,13

54 F48 Andere neurotische Störungen 0,13

55 F66 Psychische und Verhaltensstörungen in Verbindung mit der sexuellen Entwicklung und 
Orientierung

0,13

56 G80 Infantile Zerebralparese 0,13

57 Q75 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Schädel- und Gesichtsschädelknochen 0,13

58 R51 Kopfschmerz 0,13

59 T78 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 0,13

60 Z86 Bestimmte andere Krankheiten in der Eigenanamnese 0,13

61 A69 Sonstige Spirochäteninfektionen 0,09

62 E07 Sonstige Krankheiten der Schilddrüse 0,09

63 E73 Laktoseintoleranz 0,09

64 F06 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
oder einer körperlichen Krankheit

0,09

65 F19 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 
psychotroper Substanzen

0,09

66 F22 Anhaltende wahnhafte Störungen 0,09

67 F25 Schizoaffektive Störungen 0,09

68 G98 Sonstige Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassifiziert 0,09

69 H47 Sonstige Affektionen des Nervus opticus [II. Hirnnerv] und der Sehbahn 0,09

70 H55 Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen 0,09
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71 H91 Sonstiger Hörverlust 0,09

72 J45 Asthma bronchiale 0,09

73 L20 Atopisches [endogenes] Ekzem 0,09

74 M54 Rückenschmerzen 0,09

75 Q03 Angeborener Hydrozephalus 0,09

76 Q99 Sonstige Chromosomenanomalien, anderenorts nicht klassifiziert 0,09

77 R94 Abnorme Ergebnisse von Funktionsprüfungen 0,09

78 S06 Intrakranielle Verletzung 0,09

79 T74 Missbrauch von Personen 0,09

80 A09 Diarrhoe und Gastroenteritis, vermutlich infektiösen Ursprungs 0,04

81 C71 Bösartige Neubildung des Gehirns 0,04

82 D43 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des 
Zentralnervensystems

0,04

83 E22 Überfunktion der Hypophyse 0,04

84 E34 Sonstige endokrine Störungen 0,04

85 E61 Mangel an sonstigen Spurenelementen 0,04

86 E74 Sonstige Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels 0,04

87 E78 Störungen des Lipoproteinstoffwechsels und sonstige Lipidämien 0,04

88 F12 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 0,04

89 F23 Akute vorübergehende psychotische Störungen 0,04

90 F28 Sonstige nichtorganische psychotische Störungen 0,04

91 F30 Manische Episode 0,04

92 F65 Störungen der Sexualpräferenz 0,04

93 F73 Schwerste Intelligenzminderung 0,04

94 F88 Andere Entwicklungsstörungen 0,04

95 G10 Chorea Huntington 0,04

96 G11 Hereditäre Ataxie 0,04

97 G62 Sonstige Polyneuropathien 0,04

98 G82 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie 0,04

99 G91 Hydrozephalus 0,04

100 G93 Sonstige Krankheiten des Gehirns 0,04
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